
Musterzeichnung

HS 0.1

Planungshinweise

1. Allgemeines

    1.1   Die rasche und wirkungsvolle Abführung des Oberflächenwassers dient der Dauerhaftigkeit von Holzkonstruktionen.

            Das Funktionieren der Entwässerung beeinflusst die Lebensdauer und den Unterhaltungsaufwand der Ingenieurbauwerke.

    1.2   Umwelteinflüsse führen bei Holz zu einer Veränderung der Oberflächenstruktur und der Farbe.

2. Planung

    2.1   Um die Schäden an tragenden Holzbauteilen zu verhindern, ist dem baulichen Holzschutz absoluter Vorrang vor chemischen

            Holzschutzmaßnahmen einzuräumen.

   2.2    Die Empfehlungen zur Dauerhaftigkeit von Holz und Holzwerkstoffen im Anhang A zur DIN 1074 sind zu beachten.

            Als Einfallswinkel des Regens ist danach mit 30° gegenüber der Lotrechten anzusetzen.

   2.3    Bei Primärtragkonstruktionen, die nach Musterzeichnungen der HS -Reihe erstellt werden, handelt es sich um geschützte Bauteile

            gem. Definition DIN 1052 bzw. DIN 1074 bzw. DIN 68800.

   2.4    Für nicht geschützte, tragende Bauteile dürfen im Holzbrückenbau nur splintfreie Hölzer eingesetzt werden.

            Fichte (Fi) und Tanne (Ta) lassen sich aufgrund fehlender Färbung nicht derart sortieren.

   2.5   Entwurfspläne müssen alle baulichen und ggf. chemischen Holzschutzmaßnahmen sowie erforderlichenfalls die Bauwerksentwässerung in allen

            wesentlichen Hauptbestandteilen erkennen lassen, so dass hiernach der für das Leistungsverzeichnis erforderliche Umfang der Arbeiten voll erfasst.

   2.6   Bei Fußgänger- und Radwegbrücken geringer Spannweite mit offenen Belägen kann auf eine seitliche Bekleidung innenliegender Längsträger

           (Sekundärtragelement) mit Höhen ≤ 60 cm verzichtet werden.

            Die Lebensdauer stellt sich dann aber entsprechend der Ablösungsbeträge-Berechnungsverordnung geringer und die Unterhaltungskosten höher dar.

            Bei Straßenbrücken sowie bei Wirtschaftswegbrücken über befahrene Verkehrswege sind geschlossene Beläge einzusetzen.

zum baulichen Holzschutz

und zur Entwässerung

von Brückenbauwerken

Angedacht: Überführung in ZTV - ING  z.B. Teil 9-3 (Holzbau)

         

Holzbauteile in Brücken

Abdeckbrett,

Bohlenbelag nicht bewittert

GK *

0

3

4

Prüfprädikate

-

Iv+P+W

Iv+P+W+E

Bauteil-Charakteristik

Bauteile kontrollierbar, Schädigung erkennbar,

bei Bedarf Austausch problemlos möglich

Sofern Schmutzansammlungen möglich, Risse oder Fugen vorhanden;

Gleichwertige Holzart ohne Holzschutzmittel:

Teak, Afzelia, Robinie

Längsriegel, -träger

mit Abdeckung,

0

Vorübergehende Befeuchtung möglich;

Dauerhafte Befeuchtung möglich;

2 Iv+P

Bohlenbelag bewittert

* Gefährdungsklasse nach DIN 68 800 Teil 3

Holzwerkstoffplatte

unter Asphaltbelag

Baulicher Holzschutz gem.  HS 1  bis  HS 7  ; 

ölige Imprägnierung (nicht filmbildend) geschützter Seitenflächen und Untersichten 

Hirnholzflächen Voranstrich zum Feuchteschutz im Werk

           Tabelle 1: Erforderliche Prüfprädikate der Holzschutzmittel bei Erfordernis eines chemischen Hozschutzes bzw. empfohlene Holzarten für Brückenbauteile

von BSH gegen Quellen und Schwinden im Werk.

Gleichwertige Holzarten ohne Holzschutzmittel: Lärche, Douglasie

Gleichwertige Holzarten ohne Holzschutzmittel: Western Red Cedar, Eiche, Bongossi

-

    2.8   Im Übrigen wird auf DIN 1052, DIN 1074 und DIN 68800 verwiesen.

 2.7   Die Bemessung geschützter Bauteile kann dann für die Nutzungsklasse 2 und der Gebrauchsklasse 1 nach DIN 1052 / EUROCODE 5

         bzw. DIN 68 800-1  erfolgen.

         Innenliegende Längsträger unter Bohlenbelägen können der Nutzungsklasse 2 zugeordnet werden.
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Musterzeichnung

HS 0.2

Planungshinweise

zum baulichen Holzschutz

und zur Entwässerung

von Brückenbauwerken

Angedacht:                  Überführung in ZTV - ING z.B. Teil 9-3 (Holzbau)

         

 3.7     Um die Quell- und Schwindbewegungen durch Beschichtungen zu reduzieren, sollte die Holzfeuchte bei Außenbauteilen aus Holz vor der

           Beschichtung nicht über 18% liegen.

           Damit in das Holz eingedrungenes Wasser wieder rasch verdunsten kann,sind diffusionsoffene Beschichtungssysteme zu verwenden.

 3.8     Der Feuchteschutz durch Beschichtung bewirkt maßgeblich eine Verringerung der klimatischen Belastungen,

           wie z.B. eindringende Feuchtigkeit durch Regen

           und Ligninabbau durch UV-Strahlung. Ein geschlossener Beschichtungsfilm kann auf einer gehobelten Holzoberfläche ab einer

           Schichtdicke von etwa 20 mm erreicht werden. Um der Bildung von Holzrissen sowie der stellenweisen Delaminierung vorzubeugen, sind halbtransparente

           Mittelschichtlasuren von 20 mm bis 60 mm zu verwenden. Beim Werkstoff Holz ist aber zu berücksichtigen, dass durch die natürlichen Quell- und

           Schwundbewegungen, die immer verbunden sind mit der Rissbildung des Holzes, nie eine völlig dichte Beschichtung zu erzielen ist.

           Aus diesem Grund kommt der Wartung eine besondere Bedeutung zu.

 3.9     Die Eignung des Beschichtungssystems muss, insbesondere bei der Beschichtung von Lärche und Douglasie, vom Hersteller nachgewiesen sein.

 3.10   Für Oberflächenbeschichtungen von Holz und Holzwerkstoffen an bewitterten Außenflächen ist nicht jedes Beschichtungsmaterial geeignet.

           Es dürfen, sofern erforderlich, nur Beschichtungen verwendet werden, die ein Prüfungszeugnis für den Außenbereich besitzen.

           Das technische Merkblatt des Herstellers des Beschichtungsstoffes und die "Technische Richtlinien für Maler- und Lackiererarbeiten" des

           Bundesausschusses für Farbe und Sachwertschutz (BFS) sind zu beachten.

 3.11   Für die Erneuerung von notwendigen Oberflächenbeschichtungen an tragenden Bauteilen sind die Herstellerangaben zu beachten

          (durchschnittlich alle 2 bis 4 Jahre je nach Einsatzort).

 3.12   Eventuell erforderliche chemische Holzschutzmaßnahmen sind in Tabelle 1 aufgeführt.

 3.13   Bläue-, Schimmel- und Algenbefall von Bekleidungen kann durch geeignete Schutzanstriche begrenzt bzw. verhindert werden - je nach Klimaeinwirkung.

 3.14   Die Überprüfung von Brücken hat nach DIN 1076 zu erfolgen. Die Ausbesserung auch kleinerer Schadstellen ist unverzüglich vorzunehmen.

3.1     Beschichtungen bestehen aus Grund-, Zwischen- und Endbeschichtung und sind systemkonform auszuführen.

          Die Beschichtung ist nur für eine begrenzte Zeit wirksam. Ein Wartungsintervall ist entsprechend einzuhalten.

3.2     Werden Holzschalungen mit Oberflächenbeschichtung ausgeführt, ist die Grundbeschichtung (Grundierung und Zwischenbeschichtung) vor der Montage

          allseitig aufzubringen. Wird die Grundbeschichtung nur auf der Vorderseite aufgetragen, ergibt sich rückseitig eine erhöhte Feuchtigkeitsaufnahme.

          Dadurch kann das Schüsseln des Holzes und eine vermehrte Rissbildung im Holz, die dann zu vorzeitigen Anstrichschäden führt, verstärkt werden.

3.3     Um bei Nut- und Federkonstruktionen und bei Holzüberdeckungen störend sichtbare Farbtonunterschiede durch Schwinden des Holzes zu vermeiden,

          ist zumindest eine Zwischenbeschichtung im endgültigen Farbton vor der Montage erforderlich.

          Die Endbeschichtung sollte nach der Montage der Holzkonstruktion erfolgen.

3.4     Beschichtungen können im Bereich scharfer Kanten keine ausreichende Schichtdicke ausbilden (Kantenflucht). Infolge dessen ist dort kein optimaler

          Schutz vor eindringender Feuchtigkeit sichergestellt. Zur Reduzierung der Feuchtigkeitsaufnahme sind Kanten mit einem Radius von 3 mm abzurunden.

3.5     Schnittkanten sind, neben der Grundbschichtung, besonders dicht zu beschichten, da durch die Kapillarwirkung des Stirnholzes

          eine hohe Feuchtigkeitsaufnahme zu Schäden führt.

3.6     Abtropfbleche sind so zu montieren, dass darüber liegende Holzflächen für die Beschichtung ungehindert zugänglich sind und zudem keine Staunässe

          entstehen kann. Diffusionsoffene Trennlagen müssen dauerhaft sein sowie DIN 18 338 'Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten' genügen.

          Alternativ können bei Verbundtragwerken Trennlagen mittels Bitumenbahn nach ZTV-Bel ausgeführt werden.

3. Oberflächenbeschichtungen
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Musterzeichnung

HS 0.3

Planungshinweise

zum baulichen Holzschutz

und zur Entwässerung

von Brückenbauwerken

Angedacht:  Überführung in ZTV - ING z.B Teil 9-3 (Holzbau)

         

4.  Bauwerksaustattung - hier: Entwässerungen

4.1 Entwässerung der Oberfläche im Bauwerksbereich

      (1)   Bei Brücken über Verkehswegen ist das auf Schutzdächern anfallende Regenwasser über Regenrinnen und Fallleitungen abzuführen.

      (2)   Das auf Bauwerke zufließende Wasser ist von der Brücke fernzuhalten und daher im Bereich der Widerlager abzuführen, z.B   Was 8  .

      (3)   Das auf Überbauten anfallende Wasser ist spätestens vor dem Überbauende abzuführen.

             Auf Brückenabläufe kann verzichtet werden bei z.B. kurzen Brücken, Wirtschaftsweg-,

             Fußgänger- und Radwegbrücken, Brücken mit geringer Verkehrsbelastung, sowie bei Bauwerken mit ausreichendem Längs- und Quergefälle.

      (4)   Die Abdichtung unter Asphaltbelägen muss an jeder Stelle ein Mindestgefälle von 2% aufweisen.

      (5)   Von Brücken in Richtung freie Strecke abfließendes Wasser ist an den Flügelenden abzuführen, z.B.   Was 8  .

      (6)   Auf Brücken mit Längsgefälle < 0,5% ist möglichst kein Wechsel des Quergefälles vorzusehen (vergleiche RAS-L 1, Abschnitt 3.1.2.2).

             In Ausnahmefällen kann eine Gußasphaltpendelrinne nach Abschnitt 3.3.2 RAS-Ew angeordnet werden.

      (7)   Das von Holzbekleidungen ablaufende Regenwasser braucht nicht gesammelt zu werden.

4.2 Entwässerung von Hohlkästen im Holzbau

      (1)  Die Entwässerungsöffnungen  Was 17  sind grundsätzlich anzuordnen und dürfen nicht über Verkehrsflächen und

            im Bereich von unter Spannung stehenden Teilen vorgesehen werden.

      (2)  Die Entwässerung von Hohlkästen, in denen wasserführende Leitungen verlegt sind, muss auf einen möglichen

            Schadensfall dieser Leitungen bemessen sein.

4.3 Brückenabläufe

      (1) Der Nachweis des Erfordernisses von Brückenabläufen bei geschlossenen Fahrbahnen sowie der hydraulischen Leistungsfähigkeit von

            Rohrleitungen ist nach ZTV - ING 8-5 2.1 zu führen.

      (2) Bei Fußgänger- und Radwegbrücken müssen die Entwässerungsleitungen einen Mindestrohrdurchmesser von 150 mm aufweisen.

      (3) Der Abstand der Brückenabläufe  Was 1  ist abhängig vom Gefälle, von der Querschnittsgestaltung, der Verkehrsart,

            Verkehrsbelastung, sowie der Ausbaugeschwindigkeit. Bei besonders starkem Schmutzanfall ( z.B. Kiestransporte, Landwirtschaft)

            sind die Abstände zu verringern. Die Mindestabstände der Brückenabläufe sind nach ZTV - ING 8-5 Abs. 2.2 zu ermitteln.

      (4) Das nachträgliche Einarbeiten von Abläufen ist nur bei Umbauten oder Instandsetzungen zuzulassen.

4.4 Fallleitungen

      (1)  Fallleitungen sind möglichst gradlinig zu führen. Fallbremsen in Form von Rohrversprüngen zur Verminderung

            der Wassergeschwindigkeit sind nicht vorzusehen.

      (2)  Am unteren Fallrohrende ist ein Prüfschacht mit Durchlaufgerinne anzuordnen.

      (3)  Am oberen Fallrohrende kann bei Fallrohren ab 10 m Höhe eine Belüftung zweckmäßig sein. In diesem Fall kann als Verbindung

            zwischen Längsleitung und Fallrohrleitung ein offener Einlauftrichter aus nicht rostendem Stahl. Stahlsorte A4 bzw. A5,

            Werkstoff-Nr. 1.4401 bzw. 1.4571 (Blechdicke ≥ 3 mm) angeordnet werden.
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2%

2,0 %

Regenrinne unter Bitumenverguß

Stahlbeton-

30°

Fertigteile

≥

   C 25/30

Expositionsklassen:

XC4,  XF2,  XD2

Mindestüberstand

Abstandshalter aufgeschraubt

mit Bitumenverguß

Schutzlage

diffusionsoffen,

Holztragkonstruktion

z. B. Blockträger

bzw. Luftspalt

A

A

  ggf. Oberflächenschutzsystem (OS-F b) )

nach ZTV-ING 3-4

bei Fuß- und Radwegbrücken

≥

im Stoßbereich der Fertigteile

30°

Stöße verklebt

mit Fertigteilkragen

Variante A Variante B

≥ 100

≥ 40

≥ 200

a

a

Bitumenverguss

Schutzlage

diffusionsoffen,

Holztragkonstruktion

Regenrinne im Gefälle

Kanthölzer trapezförmig

Gewindestangen

Stahlbetonfertigteil

dauerhafter Verguss nach 

Tropfkante anordnen oder Abtropfblech einbetonieren

Stöße verklebt

ZTV Ing Teil 3 - 4 "Schutz und Instandsetzung"

≥ 40

Musterzeichnung

HS 2.1

Möglichkeit 2.1

Baulicher Holzschutz

Geschlossene Fahrbahn

Stahlbeton-Fertigteilplatte

Anwendungsbereich:     Mittels geschlossener Fahrbahn ( hier Stahlbetonfertigteile)

                                            geschützte Geh - und Radweg - Holzbrücken

Anordnung: Seitliche Bekleidung der Holztragkonstruktion erforderlich,

                                            sofern der Mindestüberstand a der bewehrten Betonplatte

                             unter dem rechnerischen Einfall des Regens unter 30°

                             gegenüber der Lotrechten nicht eigehalten werden kann.

                       Regenrinne unter Bitumenverguß im 2% - Gefälle verlegen;

        am Ende umbördeln, Länge unter Berücksichtigung

        Mindestüberstand a.

        

Maße in [ mm ]

Querschnitt

Variante 1

Stahlbetonfertigteil lose aufgelegt

Schnitt A-A

Bemerkung:               Eine seitliche Betonschürze erschwert die Bauwerkskontrolle.  

              Vorteilhaft ist eine Befestigung der Betonplatten

                                           über seitlich angebrachte Winkel
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Bekleidung  HS 4

≥ 30°

Bohrungen Ø 10 in Ober- und Unterflansch

Querrahmen aus Stahl 

Schichtholzplatte tragend

Stahlwanne  d = 0,7mm

Geschlossener

siehe  HS 6

Bohlenbelag, bewittert

Falz

Holz Resistenzklasse 1 (keine Eiche bei Stahlgruppe A2)

auf Gummischrotmatte oder Kunststoff / Neoprene - Streifen

Anpressleiste

Haupttragkonstruktion,

z.B. Brettschichtholzträger

aus Fichte/Tanne

mit Längsgefälle ≥ 3%,

seitliche Lagesicherung

( Alternativ: Querträger in Holz )

( Ablauf Regenwasser )

Bleche in Längsrichtung verschweißt

auf Glasvlies-Bitumenbahn
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Musterzeichnung

HS 5

Nichtrostende Blechwanne

Baulicher Holzschutz

unter Bohlenbelag

Maße in [ mm ]

Anwendungsbereich:    Fußgänger- und Radwegbrücken aus Holz über Verkehrswege, bei denen

        ein Abtropfen in Folge des offenen Bohlenbelages zu verhindern ist.

         

Anordnung:         Wanne aus Stahlblech auf einer Schichtholzplatte

Bemerkung:             Unter dem Blech ist eine Trennlage gemäß DIN18338 anzuordnen, um

       Korrosion bei Schwitzwasserbildung zu verhindern.

Verbindungsmittel:       Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A2, A4 bzw. A5,

                                     Werkstoff-Nr.  1.4301, 1. 4401 bzw. 1. 4571

Korrosionsschutz:        Stahlteile nach ZTV-ING 4-3
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Verschleißschicht

Längsquerschnitt Bohle

Profilierung - Nutung

Offener Bohlenbelag

Entlastungsnuten

Geschlossener 

Geschlossener Belag

Befestigung mit Schrauben
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Waschbrett - Profilierung

Resistente Holzarten

Bongossi, Eiche (beachte Gerbsäure),

Teak, Afzelia, Robinie,

Western Red Cedar (Kernholz),

Lärche (Kernholz), Douglasie (Kernholz),

alle Laubhölzer splintfrei;

bei überdachten Brücken auch Weißtanne

möglich; der für die Dicke

der Verschleißschicht angegebene Wert

ist dann zu verdoppeln.

Technisch getrocknetes oder

gut abgelagertes, geringastiges Holz einbauen

(z.B. in Anlehnung an DIN EN 942, Klasse J 10);

Faserabweichung von Schnittkante max. 1:20

(5d  )

Vorbohrung Bohle mit d   + 1mm

s

(
1
2
d
 
 
)

s

s

Nut + Feder - Bohlenbelag

Bohlen mit „Fremdfeder"

1 )

1 )

Durchmesser ≥ 8mm

Fremdfeder aus Hartholz oder Schichtholz
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2)

Breite der Entlastungsnuten
mind. 4% der Bohlenbreite

bei h ≥ 50 mm,
jedoch tiefer als mögliche Markröhren

≥
 
3
0
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18 8

5-15

4-6

h

3 4-6

h

h 3

h 3

h 3

16-20

h

h 2

h 2

ca. 140 - 170 10-15

4-6

h 3

h 3

h 3

≥ 40

≥ 40

≥
 
1
0
0

ca.

Musterzeichnung

HS 6

Holzbohlen - Beläge

Anwendungsbereich:     Sowohl offene, als auch geschützte Holzbrücken

Baulicher Holzschutz:    Resistente Holzarten

Anordnung:    Am besten stehende Jahrringe verwenden; sonst wie dargestellt

Verlegung im Grundriss unter 60° gegen die Fahrrichtung

Verbindungsmittel:         Holzschrauben sind, unter Beachtung der erforderlichen Rand- und

Achsabstände, mindestens paarweise, und bezogen auf die Holzbohle

möglichst weit außen anzuordnen, um ein Schüsseln der Bohle zu minimieren.

Korrosionsschutz: Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5,

Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571;

Holzschlüsselschrauben HS12 galvanisch verzinkt

                                   

d  = Schaftdurchmesser Verbindungsmittel

Maße in [ mm ]

s

1 )

1) Mindestquergefälle 2%

2 )
Bei Verwendung von Bongossi bis 200 mm Breite möglich

3
)

3
)

3
)

3)Doppelter Wert bei Nadelholz
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Detail A

Ausbildung

Bohlenbeläge

einschließlich

Befestigung

siehe  HS 6

1

Ü

Alu-, Kupfer- oder

Titanzink-Blech,

umgebördelt

≥ 10°

Überstand

Ü

≥ 10°

Holzbohle,

geschraubt

Vlies auf diffusions-

offene Trennlage

Bekleidung des unmittelbar

der  Witterung ausgesetzten

äußersten Längsträgers

bei Deckbrücken

Tropfnase

(Sägeschnitt

durchlaufend)

≥ 5

≥ 15

≥ 20

10

10

60 ≤ b ≤ 100

10

10

≥ 15

≥ 20

Detail B

Detail C Schnitt 1 - 1

Längsholz zur Fixierung der

Bohlen untereinander; ist z.B. an

Geländerpfosten, Stützen

und/oder Wiederlagern

kraftschlüssig anzuschließen.

60 ≤ b ≤ 100

Offener

siehe  HS 6

Bohlenbelag, bewittert

Längsträger 

≤ 800

B

C

A

Musterzeichnung

HS 7

Holzschutz Längstträger

unter Bohlenbelägen

Baulicher Holzschutz:      Unter offenen Bohlenbelägen liegende Bauteile

           müssen konstruktiv geschützt werden (Abdeckung);

                   Minimierung Kontaktfläche durch Anordnung schmaler

           Kanthölzer der Breite b

Anwendungsbereich:       Offene, d.h. nicht überdachte Holzbrücken           

Maße in [ mm ]

Bemerkung:                 Unter dem Blech ist ein Vlies auf Bitumenpappe

           anzuordnen, um Korrosion bei Schwitzwasserbildung zu

           verhindern.

Statischer Nachweis:       Innenliegende Längsträger unter Bohlbelägen

           können der Nutzungsklasse 2 zugeordnet werden.
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Belagsaufbau siehe   HS 3

Handloch nachträglich schließen

Asphalt

Fugenverguß (Fuge eingeschnitten)

Abschluß für Abdichtung

siehe   Abs 4

Widerlager

Widerlager

Längsgefälle 

Steife

Abschlußprofil  H Abs 1

Langlöcher 20/50 a = 600, gem.  Abs 4

Stirnbrett

q ≥ 2%

Schutzlage

diffusionsoffen,

Längsgefälle 

Belag keilförmig anziehen

Stöße verklebt

≥ 20

≥ 100

30

≥ 20

Hinterfüllung nach

ZTV E-StB

Langlöcher 20/50 e = 600, 

gem.  Abs 4

Trennstreifen

Abdichtung auf Winkel verklebt

Randwinkel

K - Naht

Rückhängung

1
5

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

H Abs 1

Abschlussprofil

für Abdichtung

Holzbrücke

Maße in [ mm ]

Bewegliches Lager

"X"

Einzelheit "X"

Anwendungsbereich:   Abschluss der Abdichtung nach  Abs 1  für plattenartigen    

                       Holzüberbau                

Statischer Nachweis:   Bei Straßenbrücken für Abschlußprofil einschließlich 

                       Steife und Verankerung                

Werkstoffe:                  S 235 JR

                           

Korrosionsschutz:        Feuerverzinkung nach ZTV-ING 4-3                             

Schnitt A - A

Bemerkung:            Bauausführung mit Handlöchern               
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76133 Karlsruhe

Musterzeichnung

Dezember 2010

Tel. 0721 / 1819-200
www.harrer-ing.net

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
A

AutoCAD SHX Text
Ingenieure

AutoCAD SHX Text
Harrer

AutoCAD SHX Text
Dipl. Ing. Matthias Gerold

AutoCAD SHX Text
Projektleiter:

AutoCAD SHX Text
Die Herstellung und Verbreitung von weiteren Reproduktionen, auch auszugsweise, ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Harrer Ingenieure gestattet.

AutoCAD SHX Text
Die dargestellte Lösung stellt die mehrheitliche Meinung der 2006 begleitenden Arbeitsgruppe dar.



Belagsaufbau siehe   HS 3

Handloch nachträglich schließen

Widerlager

Widerlager

Längsgefälle 

Steife

Abschlußprofil  H Abs 1

Stirnbrett

q ≥ 2%

Längsgefälle 

Belag keilförmig anziehen

Muldenfüllung

Abdeckstreifen

Oberflächenabschluss

Muldenflanke

m
i
n

d
.
 
7

0

Schutzlage

diffusionsoffen,

Stöße verklebt

≥ 20

≥ 100

≥ 20

  + 25 mm Dehnweg

Muldenfüllung

Abdeckstreifen

Oberflächenabschluss

Muldenflanke

- 12,2 mm Stauchweg

vertikale Verschieblichkeit

m
i
n
d
.
 
7
0

Fixierstift

Musterzeichnung

H Abs 2

Fahrbahnübergang

aus Asphalt

Holzbrücke

Maße in [ mm ]

Anwendungsbereich:   Abschluss der Abdichtung nach  Abs 1  für plattenartiger    

                       Holzüberbau ( Fahrbahnübergang nach ZTV-ING 8-2)              

Statischer Nachweis:   Bei Straßenbrücken für Abschlußprofil einschließlich 

                       Steife und Verankerung                

Werkstoffe:                  S 235 JR

                           

"X"

Einzelheit "X"

Korrosionsschutz:        Feuerverzinkung nach ZTV-ING 4-3                             

Bewegliches Lager

Bemerkung:            Bauausführung mit Handlöchern               
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Belagsaufbau siehe   HS 3

Rückhängung

2,5 %

Fugenverguß

Widerlager

Steife auf

2,0 %

Abschlußprofil

q

Langlöcher 10/50 e = 300

Tropftülle

Deckschicht

Schutzschicht

Deckschicht

Deckschicht einschneiden

und Fugenverguss

Gefälle q

Unterfütterung im

Bereich Tropftülle

Abstand e ≤ 80 cm

trapezförmig gehobelt,

Kanthölzer b =80mm,

Schutzlage

diffusionsoffen,

Elastomerlager

mit Längsfesthaltung

Lag 6 - 11

Handloch nachträglich

verschließen

Randwinkel

A
A

Drainage

Stöße verklebt

5
0

1
5
0

≥
 
2
0

300

≥ 50

Langlöcher 10/50 e = 300, 

Fugenabdeckband

Deckschicht einschneiden und Fugenverguß b / t = 1,5 / 3 cm

Randwinkel

K - Naht

Rückhängung

1
5

Musterzeichnung

H Abs 3

Abschlussprofil

für Abdichtung

Holzstraßenbrücke

Anwendungsbereich:   Abschluss der Abdichtung hölzener Überbau gegen

                                       Straßenaufbau gem.   Abs 1             

Sonstiges:                    Anschluß Tropftülle siehe  H Was 1        

Maße in [ mm ]

Statischer Nachweis:   Bei Straßenbrücken für Abschlußprofil einschließlich 

                       Steife und Verankerung; Nachweis Verträglichkeit

                                    Enddrehwinkel bzw. vertikaler Versatz beim Übergang

         

Werkstoffe:                  S 235 JR                             

Längsfesthaltung

"X"

Einzelheit "X"
Schnitt A - A

Korrosionsschutz:        Feuerverzinkung nach ZTV-ING 4-3                             

Nicht erprobt

Bemerkung:            Bauausführung mit Handlöchern               
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Luftspalt bzw.

Lattung/ Abstandshalter im Bereich SDü/Sr

HölzerneTragkonstruktion

Tragwerksabdichtung

2%

Diffusionsoffene Schutzlage,

Stöße verklebt

Hinterlüftung

1

0

d

5
d

Holzwerkstoffplatte

auf Lattung im Quergefälle (trapezförmig)

4 %

Asphaltbelag siehe HS 3

≥
 
1

5
0

≥
 
4

0

s

s

Befestigung LSW  LS Holz

≥

≥

2 Sr  Ø 24

2 Sr Ø 24

≥
 
4

0

Hohlkasten

Befestigung Leitplanke  Spl Holz

  Öffnungen dauerelastisch

  verschließen

2%

mit Bohrungen Ø10,

e = 50 cm

Stahl - Hohlprofil,

b= 200 mm, 80 cm ≥ e ≥ 50 cm

45° ≤ α ≤ 60°

5
:
1

30°

30°

mehrteiliger

Schrammbord

aus Hartholz

b = 750

  Dichtband

2%

durch Lattung durch Lattung

Befestigung Geländer   Gel ,  H Gel

Bohrungen Ø10,e = 50 cm

Randwinkel mit

Insekten-

schutzgitter

d  = Schaftdurchmesser Verbindungsmittel

s

Abstandshalter Ø 70 mm, t = 4 mm

aus Kunststoff o. glw.

Hohlprofil 120 x 200 x 10 - 462 mm lg.

+ beids. angeschw. Deckel t = 10 mm

+ unten beids. angesch. Laschen 80 x 482 x10 mm

+ je 4 Sr Ø 16  (statischer Nachweis erforderlich)

Regelanschluß Schrammbord

(Abstand e ≤ 1,6 m)

Löcher  je 3 aufgeschw. PB M 24 x 155 + U-Sch. Ø 44/8

Oberseitig dauerhaft schließen

Abstandshalter Ø 70 mm, t = 4 mm

aus Kunststoff o. glw.

80

40 40 200 40 40

1
6

0

17

200

1
0

4

Anschluß Schrammbord - Stoßbereich -

Abstandshalter Ø 70 mm, t = 4 mm

aus Kunststoff o. glw.

≥
 
4

0

4

1716617

Musterzeichnung

H Kap 1.1

Kappe

Bauliche Durchbildung

Schrammborde bei Holz-Straßenbrücken (Wirtschaftsweg)

Bei einer Entwässerung der Fahrbahnfläche zu den

Brückenlängsrändern hin sind hölzerne Schrammborde von

unten zu belüften; unter dem Schrammbord abfließendes

Wasser ist kontrolliert abzuführen.

Anwendungsbereich:

Korrosionsschutz:           Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:           Schrauben und Gewindestangen aus nichtrostendem Stahl,

          Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

                                  

Variante 1 Brücke mit Quergefälle: Entwässerung zur Seite

Statische Nachweise:     Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend den

          Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung der

          Nachgiebigkeiten des Verbundmittels nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Entwässerung Variante 1

Schnitt A - A

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
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d  = Schaftdurchmesser Verbindungsmittel

s

Kappe

als Betonfertigteil

Diffusionsoffene Schutzlage,

Stöße verklebt

Tragwerksabdichtung

2%

4 %

Asphaltbelag siehe  HS 3

Holzwerkstoffplatte

im 2% Quergefälle

2,5 %

Luftspalt ≥ 40 mm,

Lattung/ Abstandshalter

im Bereich Gewindestangen

  Dicht 9

30°

≥
 
4
0

ins Holz eingeklebte,

später einbetonierte

Gewindebolzen

≥

2%

5
d

s

≥

Hinterlüftung

1

0

 

d

s

≥

45° ≤ α ≤ 60°

5
:
1

Aussparung ca.400 / 60

Tropftülle siehe   H Was 1

2 Sr Ø 16 2 Sr  Ø 16

Klemmleiste

e ≤ 80 mm e ≤ 80 mm

Befestigung LSW  LS Holz

Befestigung Leitplanke  Spl Holz

Befestigung Geländer   Gel ,  H Gel

≥
 
1
5
0

750 200

Insekten-

schutzgitter

Musterzeichnung

H Kap 1.2

Schrammborde bei Holz-Straßenbrücken.

Bei einer Entwässerung der Fahrbahnfläche zu den

Brückenlängsrändern hin sind hölzerne Schrammborde von

unten zu belüften; unter dem Schrammbord abfließendes

Wasser ist kontrolliert abzuführen.

Anwendungsbereich:

Korrosionsschutz:           Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:           Schrauben und Gewindestangen aus nichtrostendem Stahl,

          Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

                                  

Variante 2 Brücke mit Längsgefälle (Dachform oder V-Form): Entwässerung entlang Fahrbahnränder

Statische Nachweise:     Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend den

          Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung der

          Nachgiebigkeiten des Verbundmittels nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Kappe

Bauliche Durchbildung

Entwässerung Variante 2

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
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Holzwerkstoffplatte

BlockverleimterTräger (z. B.)

Telleranker mit

Gewindestangen

4 %

Tragwerksabdichtung

2 %

Holzverkleidung hinterlüftet

Luftspalt 80 mm alle 160mm;

Lattung/ Abstandshalter

im Bereich Telleranker

Entlüftungsrohre

im Beton

Asphaltbelag siehe  HS 3  ;

Fugenverguß siehe  Dicht 22

Telleranker

Ausführung analog  Kap 14 ,

Ankerkräfte nur zu ca. 50% ausnutzbar,

statischer Nachweis ist erforderlich

≥

2%

≥
 
4
0

Abdichtung nach  HS 3

Kappe

als Betonfertigteil

 e ≤ 800 mm

5
:
1

Aussparung ca. d= 300

30°

Befestigung LSW  LS Holz

Befestigung Leitplanke  Spl Holz

Befestigung Geländer   Gel ,  H Gel

Andichtung Beton  Dicht 22

≥
 
1
5
0

Insekten-

schutzgitter

Musterzeichnung

H Kap 1.3

Schrammborde bei Holz-Straßenbrücken.

Bei einer Entwässerung der Fahrbahnfläche zu den

Brückenlängsrändern hin sind hölzerne Schrammborde von

unten zu belüften; unter dem Schrammbord abfließendes

Wasser ist kontrolliert abzuführen.

Anwendungsbereich:

Korrosionsschutz:           Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:           Schrauben und Gewindestangen aus nichtrostendem Stahl,

          Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

                                  

Variante 3 Brücke mit Längsgefälle ( V-Form): Entwässerung in Brückenmitte

Statische Nachweise:     Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend den

          Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung der

          Nachgiebigkeiten des Verbundmittels nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Kappe

Bauliche Durchbildung

Entwässerung Variante 3

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:
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Kappe

als Betonfertigteil

4 %

Dicht 9

Hinterlüftung

SDü Ø 24  e ≤ 800

Aussparung ca. 400 / 60

Dichtband

2,5%

2 %≥

Fahrbahnplatte

30°

45° ≤ α ≤ 60°

Längsträger

1

0

d

s

≥

5
d

s

≥

E

i
n

k

l
e

b

e

l
ä

n

g

e

E
i
n

k
l
e

b
e

l
ä

n
g

e

5
:
1

diffusionsoffene Schutzlage,

Stöße verklebt

Tragwerksabdichtung

Aufbau siehe HS 3

Holzwerkstoffplatte

im 2% Quergefälle

Luftspalt ≥ 40 mm,

Lattung/ Abstandshalter

in den Bereichen

Sr und Tropftülle

Tropftülle siehe   H Was 1

oder

Klemmleiste

seitlich

oder Hülsen Ø 50 mm

30°

2 %≥

750

200

≥
 
1

5
0

≥
 
4

0
Insekten-

schutzgitter

d  = Schaftdurchmesser Verbindungsmittel

s

Unterfüllstoff

Bitumenverguss

2

22

750
750

B

Musterzeichnung

Kappe

Schrammborde aus Betonferigteilen auf Holz-StraßenbrückenAnwendungsbereich:

Korrosionsschutz:           Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:           Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

                         Schrauben aus nichtrostendem Stahl,

                                  

Statische Nachweise:     Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend den

          Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung der

          Nachgiebigkeiten des Verbundmittels nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Variante A: Stabdübel als Telleranker

Variante A

auf Holz-Straßenbrücke

Sonstiges:                    Anschluß Tropftülle siehe  H Was 1        
H Kap 2.1

als Betonfertigteil

Verguss Aussparung mit quellfähigem Mörtel bzw. Beton 0 / 16Bemerkung:

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

76133 Karlsruhe
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März 2011

Bewehrung Schrammbord:

Kappenbewehrung:

BSt 500 S, je m Kappe ca. 50 kg

Längs:   außen  Ø10,  a = 6,5   cm

              innen   Ø10,  a = 11,5 cm

Quer:                 Ø10,  a = 20,0 cm

Beton:

Nach ZTV-ING 3-1, C25/30+LP, XC4+XD3+XF4

Nennmaß der Betondeckung   5,0 cm,

Schrammbordkanten:

sind zu brechen

Längsschnitt A:Horizontalschnitt B:
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Kappe

als Betonfertigteil

4 %

Aussparung ca. d = 300

diffusionsoffene Schutzlage,

Stöße verklebt

Tragwerksabdichtung

Aufbau siehe  HS 3

Holzwerkstoffplatte

im 2% Quergefälle

Luftspalt ≥ 40 mm,

Lattung/ Abstandshalter

in den Bereichen

Sr und Tropftülle

Dicht 9

Holzbekleidung hinterlüftet

Dichtband

2,5%

2 %≥

30°

Kopfbolzendübel Ø 20 mm

e ≤ 400 mm

1
0
d

s

≥

Längsträger

5
:
1

30°

2 %≥

2 Sr Ø 24

durch Lattung

oder

Klemmleiste

seitlich

Bewehrung Schrammbord

analog   H Kap 1.2

200

750

≥
 
1
5
0

≥
 
4
0

Insekten-

schutzgitter

d  = Schaftdurchmesser Verbindungsmittel

s

Tropftülle siehe   H Was 1

2,5%

2 %≥

2 %≥

750

1
2

1
8

1
2

6
1

2
6

1
2

Sicherungblech nachträglich angeschweißt

Musterzeichnung

Kappe

Schrammborde aus Betonferigteilen auf Holz-StraßenbrückenAnwendungsbereich:

Korrosionsschutz:           Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:           Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

                         Schrauben aus nichtrostendem Stahl,

                                  

Statische Nachweise:     Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend den

          Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung der

          Nachgiebigkeiten des Verbundmittels nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Variante B: Kopfbolzendübel als Telleranker (Schnitt B - M 1:10)

Variante B

auf Holz-Straßenbrücke

Sonstiges:                    Anschluß Tropftülle siehe  H Was 1        
H Kap 2.2

als Betonfertigteil

Verguss Aussparung mit quellfähigem Mörtel bzw. Beton 0 / 16Bemerkung:

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

76133 Karlsruhe

A

Horizontalschnitt A (M 1:25):
Schnitt C Tropftülle (M 1:10)

Sicherung Seitenstoß

durch Zuglasche (2-teilig, Stahl)

mit einer Lage Abdichdungsbahn überdeckt

Tropftülle

B

C

März 2011

Aussparung in Kappe

Brettunterlage

für Telleranker

Zuglasche mit Kopfbolzen

Brettunterlage für Zuglasche

Lattung
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3xKantholz 16/16

1. Kantholz 1:5 abgeschrägt

Hartholz S13 , MS17

Je Schrammbord 1 aufgeschw. Pb Ø 24

Im Stoßbereich je 2 aufgeschw. Pb Ø 24

PB 12x620 + U-Scheiben 58/6

Distanzscheibe

d = 4 x 6 mm

Holztragstruktur

Stahl - Hohlprofil

Baulicher Holzschutz siehe   HS 3

Oberseitig dauerhaft schließen

Dichtband

30°

1046210

9614816070

24

1
6
0

≥
 
2
0

≥
 
1
5
0

482

100606060202

Insektenschutzgitter

Abstandshalter Ø 70 mm, t = 4 mm

aus Kunststoff o. glw.

Abstandshalter Ø 70 mm, t = 4 mm

aus Kunststoff o. glw.

≥
4
0

4

1716617

Hohlprofil 120 x 200 x 10 - 462 mm lg.

+ beids. angeschw. Deckel t = 10 mm

+ unten beids. angesch. Laschen 80 x 482 x10 mm

+ je 4 Sr Ø 16  (statischer Nachweis erforderlich)

Löcher  je 3 aufgeschw.

Oberseitig dauerhaft schließen

Abstandshalter

aus Kunststoff o. glw.

PB M 24 x 155 + U-Sch. Ø 44/8

Ø 70 mm, t = 4 mm

17

200

1
6
0

80

40 40 200 40 40

4
1
0

Musterzeichnung

H Kap 3

Kappe

als Holzkonstruktion

Schrammborde bei Wirtschaftswegbrücken aus Holz.

Bei einer Entwässerung der Fahrbahnfläche zu den

Brückenlängsrändern hin sind hölzerne Schrammborde

von unten zu belüften.

Unter dem Schrammbord abfließendes Wasser ist

kontrolliert abzuführen.

Anwendungsbereich:

Statische Nachweise:       Die Weiterleitung der Anpralllasten ist entsprechend

          den Regelungen der DIN 1052 unter Berücksichtigung

          der Nachgiebigkeiten des Verbundmittel nachzuweisen.

Maße in [ mm ]

Schrammbord

auf Holz-Straßenbrücke

Werkstoffe: Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 . 4401 bzw. 1. 4571

Schrauben/Paßbolzen aus nichtrostendem Stahl

Korrosionsschutz: Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Schnitt A - A

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft

für Holzforschung e. V. (www.dgfh.de) durch:

76133 Karlsruhe

März 2011

Anschluß Schrammbord - Stoßbereich -

Regelanschluß Schrammbord

(Abstand e ≤ 1,6 m)
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Schrammbord

Schrammbord

Längsgefälle 2%

Fahrbahn

Einbau max.12%

Randbalken

Spannglieder

Geländerpfosten

höcker

A

A

Beton-

Dollen

höcker

Beton-

Dollen

≥ 20 mm

Holzfeuchte beim

Bohlen 

B
r
ü
c
k
e
n
a
c
h
s
e

zweiteilig,       25/16

Asphaltbelag

Abdichtung  HS 3   ;

QS - Holzplatte

Betonwiderlager 

Abstandhalter

Schrammbord

Geländer  GEL oder H GEL

Betonhöcker

Feldbereich

Dollen, Öffnungen

dauerhaft verschließen

1,0 %
≥

1,0 %
≥

Hartholz

Hartholz

2,5 %

Aufbringung einschließlich

Stahlwinkel nach Verspannung

Schutzlage

diffusionsoffen,

Stöße verklebt

ρ ≥ 600 kg/m³, splintfrei

Randbalken aus Holz Resistenzklasse 1,

Ankerplatte aus Stahl

Gewindestab mit Mutter

Klemmleiste

30°

Musterzeichnung

QS - Holzplatte

Draufsicht

Querschnitt A - A

Detail Verspannung

Grundriss

H Dicht 1

Forstwirtschaftliche Brücke

Baulicher Holzschutz:      Asphaltbelag nach  HS 3

           Randbalken: Western Red Cedar, Eiche, Teak,

           Afzelia oder Robinie;

           Hirnholzflächen Schrammbord versiegeln

Anwendungsbereich:       Land- und Forstwirtschaftlicher Brückenbau

           

Abstandhalter:                 Kanthölzer oder Quadrathohlprofile          80/40, Abstand e ≤ 80 cm

       

         

Korrosionsschutz:            Stahlteile nach ZTV-ING 4-3 

Werkstoffe:            Stahlgruppe A4 bzw. A5, Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzw. 1. 4571

           Schrauben aus nichtrostendem Stahl,

                                         Gewindestäbe galvanisch verzinkt.                     

Schrammbord:                 Auflagerung im Bereich Wiederlager

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
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aktiver Teil der

Oberleitungsanlage
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Musterzeichnung

H Elt 1

Maße in [ m ]

A
n
s
i
c
h
t

D
r
a
u
f
s
i
c
h
t

Nicht leitfähige Hindernisse:    Bahngeerdete Metallleiste (Flach- oder Winkeleisen)

                                                über Oberleitung

         

Leitfähige Hindernisse:        Berührungsschutz bahngeerdet

                                                Leitende Geländer        

Berührungsschutz

an Brücken

über Oberleitungsanlagen

Anwendungsbereich:           Anschlüsse von Lärmschutzwänden und / oder Geländer

    im Bereich von Oberleitungen (Berührungsschutz).

Aktive Teile der Oberleitunsanlage sind z.B. Tragseile,

Stützpunkte, Speise-, Verstärkungs- und Schalterleitungen

Anschlüsse:                       siehe  H Elt 2
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30°

blanker Leiter

Sammelerder

∟

3

3

3

Vlies auf diffusions-

offene Trennlage;

Spannen durch

seitliches Annageln

Titanzink-Blech t = 2 mm

2 x 4 M 12 x 80 Güte 10.9

≥ 5

≥ 10

3

3

umlaufend

Kopfplatte         114 x 160 x 20

mit Bohrungen Ø 13 und

Innengewinde

Alu-, Kupfer- oder

1
0

Steife t = 8 mm

Kopfplatte t = 8 mm

auf HE - B 120

aufschweißen

Scheibe DIN EN ISO 7091

Sechskantschraube M12x35

DIN EN ISO 4017

3

33

3

125 x 6 blanker Leiter

l = ≥ 2,00m beidseitig von Gleisachse

Alle Schweißnähte umlaufend3

L 60 x 6, 50lg.

mit Bohrung

Ø 17 für Erdung

Bohrungen Ø 10 in Ober- und Unterflansch

Verbindungskabel

Musterzeichnung

H Elt 2.1

"X"

Einzelheit "X"

Einzelheit "Y"

"Y"

Maße in [mm ]

Berührungsschutz / LSW

an Brücken

über Oberleitungsanlagen

Anwendungsbereich:       Schutz gegen direktes Berühren bei Standflächen im

                                        öffentlichen Bereich über aktiven Teilen einer Oberleitungsanlage

                                        gemäß DIN EN 50122-1.

                                        AktiveTeile der Oberleitungsanlage sind z.B. Tragseile, Stützpunkte,

                                        Speise-, Verstärkungs- und Schalterleitungen.

         

Korrosionsschutz:           Nach ZTV-ING 4-3

                                       Nichtrostender Stahl für Blech und Winkel

Variante 1
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Gel

L 60 x 6

blanker Leiter

H
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0
m

L 150 x 100 x 10

Blockverleimter Überbau

B
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a
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B
e

i
s
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i
e

l
 
L

S
W

HE- A 120

≥
 
1

0
0

0

1
8

0
0

125 x 6 blanker Leiter

Länge l ≥ 2,00 m beidseitig von Gleisachse

Steife t = 8 mm

Kopfplatte t = 8 mm

auf HE - A 120

aufschweißen

Sammelerder

Scheibe DIN EN ISO 7091

Sechskantschraube

M12x35

DIN EN ISO 4017

5

5
5

5

alle Schweißnähte umlaufend5

L 60 x 6, 50lg.

mit Bohrung

Ø 17 für Erdung

5

5

2 x 2 Sr 16 x 270

140 x 18 x 700 S235 JR G2

1

Verbindungskabel

370

150 150 70

1
0

40 75 150

≥ 20

150 150 150 150 70

2 x 2  Dübel besonderer Bauart

einseitig, mit Holzschrauben DIN 571

seitlich

Stahlbleche

t= 8 mm

anschweißen

k-Naht

70 150 70

85 120 85

1
4
0

20 680

700

2
0

1
0
0

2
0

4 Dübel besonderer Bauart

einseitig, mit Holzschrauben

7
0

1
5

0
7

0

8
5

1
2

0
8

5

5
0

Musterzeichnung

H Elt 2.2

Maße in [mm ]

Querschnitt Berührungsschutz

Einzelheit "X"

"X"

Berührungsschutz / LSW

an Brücken

über Oberleitungsanlagen

Anwendungsbereich:      Schutz gegen direktes Berühren bei Standflächen im

                                        öffentlichen Bereich über aktiven Teilen einer Oberleitungsanlage

                                        gemäß DIN EN 50122-1.

                                        AktiveTeile der Oberleitungsanlage sind z.B. Tragseile, Stützpunkte,

                                        Speise-, Verstärkungs- und Schalterleitungen.

         

Korrosionsschutz:           Nach ZTV-ING 4-3

                                        Nichtrostender Stahl für Blech und Winkel

Schnitt 1

Draufsicht Blech 140 x 18 x 700

Variante 2

Draufsicht Querträger

Dezember 2010
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vierseitig abgekantetes

2 x 3 M 24

1
0

≥
 
1

0
0

Sammelerder

≥ 100

2
5

U- Scheiben Ø 105 x 8

180

Fußplatte 280 x 440 

50

114

≥
 
5

0

Titanzink-Blech t = 2 mm

L 60 x 6, 50lg.

mit Bohrung

Ø 17 für Erdung

150 x 6, Länge l ≥ 2,00 m beidseitig von Gleisachse

Sr 6 x 120, e ≤ 33 cm

3
 
m

m
 
u

m
l
a

u
f
e

n
d

Vlies auf diffusions-

offene Schutzlage;

Spannen durch

seitliches Annageln

≥ 20

Holzwerkstoff-

platte 

auf Lattung

24/40

Alu-, Kupfer- oder

3% Gefälle

( konisch)

Verbindungskabel

3
3

Sr 6 x 120, e ≤ 33 cm

1
8

0
0

H
E

-
 
A
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2
0

,
 
a

=
 
2

,
0

0
m

≥
 
1

0
0

0

Gel

L 150 x 100 x 10

L 60 x 6

blanker Leiter

Blockverleimter Überbau
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Konsole

6 x M 24

4

Kehlnaht umlaufend, a = 4

B
r
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i
t
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B
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e
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7

1
4
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5

8
0

280

5
0

1
7

0
1

7
0

5
0

4
4

0

50 180 50

Musterzeichnung

H Elt 2.3

Maße in [mm ]

Einzelheit "X"

"X"

Draufsicht

Anwendungsbereich:       Schutz gegen direktes Berühren bei Standflächen im

                                        öffentlichen Bereich über aktiven Teilen einer Oberleitungsanlage

                                        gemäß DIN EN 50122-1.

                                        AktiveTeile der Oberleitungsanlage sind z.B. Tragseile, Stützpunkte,

                                        Speise-, Verstärkungs- und Schalterleitungen.

         

Korrosionsschutz:           Nach ZTV-ING 4 - 3

                                       Nichtrostender Stahl für Blech und Winkel

Berührungsschutz / LSW

an Brücken

über Oberleitungsanlagen

Baulicher Holzschutz:  siehe Reihe  HS

Variante 3

Konsole
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Variante 1: Füllstabgeländer mit doppeltem Handlauf

Variante 2: Füllstabgeländer mit z. B. nicht rostenden Stahlstäben

Variante 3: Holmgeländer mit Fuß- und gedrehter Knieleiste

Dachförmig profiliertes Hartholzbrett

(kein regelmäßiger Fußgängerverkehr)

ev. Geländerfüllung

≤ 120

(Opferbrett) mit Tropfnasen

80-120

80-120

80-120

10

2

3

Musterzeichnung

H Gel 1

Holzschutz:

Holzgeländer

(Varianten, bewittert )

Verbindungsmittel:       Schrauben aus nichtrostendem Stahl                     

Resistente Holzarten

Bezeichnungen

Resistente Holzarten

Bongossi, Eiche (beachte Gerbsäure),

Teak, Afzelia, Robinie,

Western Red Cedar (Kernholz),

Lärche (Kernholz), Douglasie (Kernholz),

alle Laubhölzer splintfrei;

bei überdachten Brücken auch Weißtanne möglich

Stahlgruppe A4 bzw. A5,  Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzs. 1. 4571.

                             

Maße in [ mm ]

Bearbeitet im Auftrag der Deutschen Gesellschaft
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Technisch getrocknetes oder
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Bolzen M 12 x 160

U-Sch. 58 / 6

3 Sr 12 x 120

Füllstäbe / Staken   4 / 6  [cm]

Fußriegel 2 x 40 / 130

Handlauf  120 / 105  (z. B.)

Pfosten 12 / 10

Alle Geländerteile gehobelt, gezapft

Selbstbohrende Holzschrauben 5 x 70 von beiden Seiten

Selbstbohrende Holzschrauben 5 x 70 zur Befestigung Füllstäbe

Pfosten zapfen

+ 2 Spax  5 x 100

Anschluß an Pfosten mit Winkel

40 x 60 x 2,5 x 60  +  je  2 x 4  SNä  4 x 40

an jedem dritten Füllstab Spax 6 x 100

umlaufend in Blech

t = 8 mm eingeschweißt

(Beispiel)

≥ 10°

30°

PB M 12 x 620

+ U-Scheiben 58 / 6

H Gel 2

mit Tropfnasen

30°

24

1
6

0

1
0

0
1

0
0

≥
 
7

0
0

≥
 
1

0
0

0

2
5

1
0

5

40 40 40

Musterzeichnung

H Gel 2

Maße in [ mm ]

Holzgeländer 

Holzschutz:                   Resistente Holzarten nach  H Gel 1

Korrosionsschutz:         Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Verbindungsmittel:     Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5,

        Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzs. 1. 4571.                          

bewittert
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Bolzen M 12 x 160

U-Sch. 58 / 6

3 Sr 12 x 120

Füllstäbe  40 / 60  

Handlauf 120 / 105  (z. B.)

Pfosten 105 / 105

Alle Geländerteile gehobelt, gezapft

Pfosten zapfen

+ 2 Spax  5 x 100

umlaufend in Blech

t = 8 mm eingeschweißt

(Beispiel)

≥ 10°

30°

Dichtband

PB M 12 x 620

+ U-Scheiben 58 / 6

Selbstbohrende Holzschrauben 5 x 70 

zur Befestigung Füllstäbe

Tropfnase

30°

30°

24

1
6
0

1
0
0

1
0
5

≥
 
7
0
0

1
0
5

2
5

≥
 
1
0
0
0

42

5

32

5

PVC U-Scheibe Ø 30 mm

Fußriegel 8/10

5

 cm

Anschluß an Pfosten

je 2 Senkkopfschrauben

Pfosten 10

5

 / 10

5

 cm

AA

2
5

4
8

2
2

80 40

5

105

32

5

Fußriegel  8/10

5

 cm

Anschluß an Pfosten

je 2 Senkkopfschrauben

vorgebohrt

32

5

42

5

Senkkopfschraube

Blende 3

25

 

/ 10

5

 cm

PVC U-Scheibe Ø 30 mm

Senkkopfschraube

3 - seitige Phase

3
0

3
0

3
5

6
5

5
6
5

2
0

1
5

80 40

5

Musterzeichnung

H Gel 3

Maße in [ mm ]

Holzgeländer 

Holzschutz:                   Resistente Holzarten nach  H Gel 1

Korrosionsschutz:         Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Verbindungsmittel:     Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5,

        Werkstoff-Nr. 1 .4401 bzs. 1. 4571.                          

"X"

Detail X

Schnitt A-A

bewittert
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Schlitzblech als T-Stück

mit Stabdübel

im Abstand der

Geländerpfosten

40 x 15 x 500 mm

1

1

U-Profil U80

Holzpfosten

Rohr Ø 48,3x2,6 mm

Holzstaketen

Knieholm

Formgebung und

Befestigung je nach

baulichen Gegebenheiten

Tropfkante

Knotenausbildung

z.B. mittels Stabdübeln und

eingeschlitzter Bleche,

oder zweiteilige Diagonale

30°

mit Längsausdehnungsmöglichkeit,

verschweißt auf U - Profil

1
0

1
0
0

≥ 20

Insektenschutzgitter

Kurzstück Latte in regelmäßigen

Abständen

 40 x 15 x 500 mm

Randwinkel aus

Schnitt 1-1

Stoßausbildung Randwinkel

im Bereich Geländerbefestigung

Stahl , l = 2,00 m

aus nichtrostendem≤ 1000

3

Musterzeichnung

H Gel 4

bewittert

Anordnung:                Die Stöße der Randwinkel ( siehe  HS 3 ) sind auf die

                   Geländerdurchdringungen abzustimmen (Schnitt 1-1).

Korrosionsschutz:       Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Verbindungsmittel:     Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5,

   Werkstoff-Nr. 1.4401 bzs. 1.4571.                          

Maße in [ mm ]

               Asphaltschicht und abgedichteter Randwinkel müssen

               die hölzerne Haupttragkonstruktion ausreichend schützen.  HS 3

Holzgeländer 

Holzschutz:                 Resistente Holzarten nach   H Gel 1

mit Stahlrohrals Handlauf
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5
6

396

70601 406040

3
5

3
5

1
7
0

3
5

1
0
0

3
5

≥ 1 % Gefälle

Edelstahl-Seile Ø 5 mm

Bohrungen Ø 7 mm

Flachstahl  70 x 25,  S 235  JR

1
5
0

80°

20

3 70

786

2
0

1
1

6

M 16

8

5

5

4 Senkkopfschrauben  M 10 x 100

80 x 8 x 120

  100 x 20 x 786

           116 x 25 x 396

   100 x 20 x 116

30 °

Abstand ≤ 2,0 m

10 / 10

 
≥
 
1

0
0

0

8
0

1
0

2

2

1
0

1
0

Holzhandlauf mit Tropfnasen

Insektenschutzgitter

Musterzeichnung

H Gel 5

Holzschutz:                   Resistente Holzarten nach  H Gel 1

Korrosionsschutz:         Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Verbindungsmittel:     Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A4 bzw. A5,

        Werkstoff-Nr. 1.4401 bzs. 1.4571.                          

Maße in [ mm ]

Bemerkung:        Steifigkeit Geländerkonstruktion in Brückenlängsrichtung herstellen;

     Überstiegsgefahr

                         

Geländer

mit Holzhandlauf

bewittert

Statischer Nachweis:    Anschluß Handlauf an Pfosten, Längsaussteifung
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Widerlager

2,0 %

mit Senkkopfschrauben

Dübel besonderer Bauart

Vergußmörtel

Elastomerlager

Stahlplatten

t ≥ 20 mm

Stahlplatte mit Dübelscheibe

Auflagersockel

Dübelscheibe

bei abhebenden Kräften

sowie in Erdbebengebieten

≥
 
3

0
0

150

Musterzeichnung

H Lag 1

Verformungslager ohne

Maße in [ mm ]

Festhaltekonstruktion /
Statischer Nachweis:    Die Gleitsicherheit ist nach DIN 4141 durch Reibung

          ohne zusätzliche Verankerung nachzuweisen.

          Ggf. ist zusätzlich Abhebesicherung anzuordnen

         

Korrosionsschutz:         Spritzverzinkung, 1 ZB EP, 1 DB EP nach ZTV-ING 4-3

Berührungsfläche:         Stahl/Elastomer mit Ausnahme eines 2 cm breiten Randes

           nicht beschichten.

   

Werkstoffe:                   S 235 JR G    

Bewegliches Lager

Anwendungsbereich:    Holzbrücken    
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Dollen /  30-120

/  30-140Dollen

180/25

Stahlplatte

Bohrung   /  32  im Holz

Langloch L=60mm 

Aussparung

Elastomerlager

150/25

100/100/150

blockverleimtz.B. Träger 

6

 H WAS 1

Tropftülle

Holztragkonstruktion,

nach Montage mit

schwindarmem Ver-

gussmörtel vergießen

Hirnholzschutz

60

1
6

0

2
5

2
5

1
2

0
3

0

≥100

90 90

2515025

180

Musterzeichnung

H Lag 2

Verformungslager ohne

Maße in [ mm ]

Festhaltekonstruktion /

Statischer Nachweis:    Die Gleitsicherheit ist durch Reibung

          ohne zusätzliche Verankerung nachzuweisen bei

          Ausbildung einer Längsverschieblichkeit (Langloch)

         

Korrosionsschutz:            Stahlteile nach ZTV-ING 4-3

Werkstoffe:            Schrauben aus nichtrostendem Stahl, Stahlgruppe A2, A4 bzw. A5,

            Werkstoff-Nr. 1.4301, 1. 4401 bzw. 1. 4571

  

Anwendungsbereich:    Fußgänger- und Radwegbrücken aus Holz

          mit Spannweiten ≤ 15 m 

Bewegliches Lager
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Hinterlüftung

und befestigen

seitlich abbiegen

Stahlblech A2 5mm

Elastomerlager  120 x 120 x 20

Langloch im L-Winkel

Ø 18 - 40 mm lang

(Beispiel)

Holzbekleidung oder

nichtrostendes

bzw. nach statischen Erfordernissen

50 50

200

10 - 15

3
3

0
6

0
7

0
2

4
0

5
0

Aussparung 20/20-33 cm tief,

einseitig konisch nach unten,

nach Montage ausbetonieren

2 M  16 x 400

+ Distanzsch. 80 / 18 / 8

L = 100x100x10-720 mm lg.

Mörtelbett vor Montage

exakt anbringen

Elastomerlager  120 x 120 x 20

Randträger

(schwindarmes Material verwenden)

7 U-Scheiben       68 / 6

4 U-Scheiben      68 / 6

Wind - und Stabilisierungs - 

Bohlen

Verband
aus resistenter Holzart

bzw. nach statischen Erfordernissen

oder Bekleidung außen

200 5

7
2
0

5
0

2
4
0

4
3
0

20

120

42

100

24

Musterzeichnung

H Lag 3

Verformungslager mit

Maße in [ mm ]

Festhaltekonstruktion /

Statischer Nachweis:    Erforderlich, die Gleitsicherheit ist durch Reibung

          ohne zusätzliche Verankerung nachzuweisen.

         

Korrosionsschutz:         Spritzverzinkung, 1 ZB EP, 1 DB EP nach ZTV-ING 4-3

Festes Lager in

Anwendungsbereich:    Fußgänger- und Radwegbrücken aus Holz

          mit Spannweiten ≤ 10 m

         

Seitenansicht

Querschnitt

Brückenlängsrichtung
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Kopfplatte

Mörtelbett 1,5 cm

(Ausgleichschicht)

 Seitennocken 

Mittelnocke 82x80x100, S235 JR G2

mit Stahlriegel verschw. a= 5 mm

Ausparung einseitig konisch

Nach Montage mit Vergussmörtel vergießen

150

18 15 2 82 2 15 18

8
0

2
0

3
5

3
5

3
0
0

5
0

1
2

110 140 50

a

Mittelnocke 

beids. Seitennocken 70x120x15, S235

auf Kopfpl. aufgeschw. a= 8 mm

+ Bohrung Ø 18 mm für Bolzen Ø 16

Ausparung 

Nach Montage mit schwindarmem Vergussmörtel vergießen

Mörtelbett 

Kopfpl. 150x150x20, S235

Untergeschw. Rundhohl Ø101,6x6,3 -288 mm Lg., S235 JR G2

Fußplatte 120x120x12 mm, S235 JR G2, a=3,5 mm ringsum

140 110 110

15 120 15

101

6

150

1
0

7
0

3
5

3
5

8
0

2
0

3
0

0
5

0

Schnitt a

Musterzeichnung

H Lag 4

Maße in [ mm ]

Statischer Nachweis:    Erforderlich, die Gleitsicherheit ist durch Reibung

          ohne zusätzliche Verankerung nachzuweisen.

         

Korrosionsschutz:         Spritzverzinkung, 1 ZB EP, 1 DB EP nach ZTV-ING 4-3

Berührungsfläche:         Stahl/Stahl mit Ausnahme eines 2 cm breiten Randes

           nach innen nicht beschichten.

   

Festhaltekonstruktion /

Verformungslager ohne

Allseits festes Lager

Anwendungsbereich:    Holzbrücken    
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Winkeleisen im Auflagerbereich

Stehfalzblechabdeckung in

die Entwässerungsrinne hineingezogen

Ausgleichsmörtel

Auflagerholz,

gegen aufsteigende

Feuchte geschützt

Abdichtungsebene Längsträger

gekantetes

Winkelprofil

zusätzliches Blech

zum Schutz der Abdichtung

1

1

E

n

t
w

ä

s

s

e

r
u

n

g

s

r
o

h

r

Holzresistenzklasse 1

Kantholz

Musterzeichnung

Brücke führt nicht über Verkehrswege, bei denen ein Abtropfen zu verhindern ist

H Übe 1

Fahrbahnübergang offen

Alle Holzteile müssen einen ausreichenden Abstand zu

Beton oder Erde besitzen ( ≥ 30 cm).

Die Hirnholzflächen sind vor allem gegen kapillar

eindringendes Wasser zu schützen.

Die Holzbauteile müssen ausreichend mit Luft

umspült sein.

Besonderheiten des Werkstoffes Holz, z.B. Quellen und

Schwinden, sind zu beachten

(Verformungsmöglichkeit beim Anschluss des Belags)

Holzbrücke mit

Baulicher Holzschutz:

Schnitt 1-1

Variante offener Fahrbahnübergang siehe   H Abs 1Anmerkung:

offenem Bohlenbelag

   Offener Fahrbahnübergang bei offenem Fahrbahnbelag
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Rinne

Euroflex - Mattenübergang

Fugenverguß nach  Dicht 9

Verbundanker

Stahlbauanschluss

Musterzeichnung

   Geschlossener Fahrbahnübergang bei geschlossenem Fahrbahnbelag

H Übe 2

Fahrbahnübergang

Alle Holzteile müssen einen ausreichenden Abstand zu

Beton oder Erde besitzen.

Die Hirnholzflächen sind vor allem gegen kapillar

eindringendes Wasser zu sichern.

Die Holzbauteile müssen ausreichend mit Luft umspült

sein.

Besonderheiten des Werkstoffes Holz, z.B. Quellen und

Schwinden, sind gebührend zu beachten

(Verformungsmöglichkeit beim Anschluss des Belags)

Holzbrücke mit

Baulicher Holzschutz:

Variante offener Fahrbahnübergang siehe   H Abs 2Anmerkung:

Asphaltbelag
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Ortbeton

Querschnitt des Brückenträgers 

Beschichtung z.B. mit 2-K-PUR-System (60°C)

mit Quarzsandeinstreuung

Schubverbinder  t = 2 mm

Längsschnitt  

Übergangskonstruktion

z. B. nach  H Übe 1

 " X "

≥ 300

Schubverbinder zur Hochhängung

Bewehrung durch Schubverbinder stecken

Schubverbinder  t = 2 mm

der Holzplatte in die Bodenplatte

30

Maße in [ mm ]

Einzelheit "X"

Musterzeichnung

H Übe 3

Holzbrücke mit

Fahrbahnübergang offen

Stahlbetonplatte

Anwendungsbereich:     Mittels geschlossener Fahrbahn geschützte Holzbrücken

        (hier: Holz-Beton-Verbund)

Anordnung:          Bei einer Holz-Beton-Verbundkonstruktion sind bauaufsichtlich

                      zugelassene Verbindungsmittel zu verwenden.

Statische Nachweise:   Der Verbundquerschnitt ist entsprechend den Regelungen

         der DIN 1052 unter Berücksichtigung der Nachgiebigkeiten

         des Verbundmittel nachzuweisen.

         Der Beton ist im Bereich der Schwachstelle Brückenablauf

         ausreichend zu bewehren.

Offener Fahrbahnübergang bei geschlossenem Fahrbahnbelag
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Deckschicht

Schutzschicht

Freie Entwässerung oder Anschluss

an das Entwässerungssystem

Sickerschicht aus kunsharzgebundenem

Einkornbeton 8 /16 ( Fläche ca. 400 x 400)

hölzerne

Unterkonstruktion

200 200

2
0
 
-
 
3
0

Abdeckung mit Lochblech 150 x 150 x 6

Stahlrohr 51 x 2,6

UK

Holzkonstruktion

mit Flansch 200 x 200 x 5

DIN EN 10297-2

5
0

≥
 
1
0

51

200

150

Holzwerkstoffplatte

2 Bitumenschweißbahnen

Sickerschicht aus kunsharzgebundenem

Einkornbeton 8 /16 ( Fläche ca. 400 x 400)

Lattung alle 50 bis 80 cm

nichtrostendes Abdecklochblech 150 x 150 x 6

Luftspalt ≥ 40 mm

wetterfeste,

Unterfütterung im

Bereich Tropftülle,

oder zusätzliche Latte

Glasvlies-Bitumenbahn

diffusionsoffene 

Schutzlage, Stöße verklebt

Musterzeichnung

H Was 1

Tropftülle mit

TropftülleEinzelheit "X"

"X"

Tropftülle in Abdichtungsebene

Anwendungsbereich:    Zur Abführung von Sickerwasser über der Abdichtung

       ( Bitumenschweißbahnen)

         

Keine Anordnung:        Über Verkehrsflächen, im Bereich von elektrischen Leitungen

                      und sofern sich eventl. sammelndes Wasser nicht über Löcher

       im Randprofil schadlos abgeleitet werden kann.

Korrosionsschutz:         Stahlteile aus nicht rostendem Stahl, Stahlsorte A4 bzw. A5,

        Werkstoff-nr. 1.4401 bzw. 1.4571

                

Sickerschicht

Anordnung:            An Tiefpunkten - insbesondere vor Übergangskonstruktionen,

        vor bzw. unter Schrammborden, wenn dort kein

        Ablauf vorhanden ist; bei grossem Abstand der Abläufe oder

        geringem Längsgefälle auch mittig zwischen den Abläufen.

         

Maße in [ mm ]

Hinweis:                        Beachte  HS 0.3  sowie ZTV - Ing 8.5
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Holzquerschnitt am BA

örtlich aussparen;

Aussparung nach Einbau des BA

mit Kunstharz vergießen

1,0 % ( im Bereich BA    2%)

Sammmelleitung BML

Brückenablauf (BA)  WAS 4

30°

≥

2,5 %

Mindestüberstand

≥

Holztragkonstruktion

z. B. Blockträger

a

a

Musterzeichnung

H Was 2

Entwässerung

Geschlossene Fahrbahn

Holz - Beton - Verbund

Anwendungsbereich:     Mittels geschlossener Fahrbahn geschützte Holzbrücken

        (hier: Holz-Beton-Verbund; siehe  HS 2.2  )

Draufsicht Brückenablauf (BA)

Querschnitt

Maße in [ mm ]

Einzelheit "X"

"X"

Statische Nachweise:   Bei Erfordernis einer Entwässerung ist der Beton im Bereich

         der Schwachstelle Brückenablauf ausreichend zu bewehren.

Hinweis:                              Beachte  HS 0.3  sowie ZTV - Ing 8.5
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aus nichtrostendem Stahl

Randwinkel 

öffnungen bei

mit Revisions-

Sammelleitung

Schichtholzplatte, am BA aussparen

Belagsaufbau siehe  HS 3

obere Dichtungsschicht  

2
,5

 %

Brückenablauf (BA)

CE-Verbindung
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e
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ü
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n
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b
l
a

u
f
 
;

den Einläufen;

Fugenverguß nach

Dicht 9

l = 2,0m

Bohrung Ø10, e=300 mm

K
n

i
c
k
 
O

b
e

r
f
l
ä

c
h

e
 
B

e
l
a

g

(statischer Nachweis erforderlich)

gehobelt, Abstand ≤ 50 cm

Kanthölzer b= 80 mm, trapezförmig

Schutzlage diffusionsoffen,

2,0 %

(sofern erforderlich)

( bezogen auf 1,50m

zu entwässernde Breite)

auf den Flansch kleben

A

BA, unterfüttert

DN ≥ 150

Stöße verklebt

≥ 40

Schnitt A

200 x 10mm

durchlaufend,

in Schichtholzplatte

eingelassen

B

Schnitt B

Musterzeichnung

H Was 3

Geschlossene Fahrbahn

Brückenablauf ( BA )

Unterlüfteter Asphaltbelag

Anwendungsbereich:    Mittels geschlossener Fahrbahn geschützte Holzbrücken

   (hier: Gussasphaltbelag oder Walzbeton)

Anordnung:                   Asphaltschicht und abgedichteter Randwinkel müssen die hölzerne

                    Hauptkonstruktion ausreichend schützen

Bemerkung:                  Bei Holz-Straßenbrücken sind Schrammborde anzuordnen (siehe  H Dicht 1 )

Maße in [ mm ]

Hinweis:                     Beachte HS 0.3 sowie ZTV - Ing 8.5
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